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Kraͤfte den uͤbrigen Nationen voraneilte , verdankt es eben 0
ſehr ſeiner Staatsverfaſſung , die es im Innern vor

manchem Unheil bewahrte , das anderwaͤrts die Fortſchritte dez

Nationalwohlſtands hemmte , als jener Lage , welche das ein.
mal errungene Gut , gegen jede , von Außen kommende , ge. . Dor

waltſame Vernichtung oder Schmaͤlerung ſchuͤtzte. Pun
Alles , was aber bey einer Vergleichung des Konomſthen 8

85 bidZuſtands Englands , mit dem Zuſtande anderer europaͤiſchen Na⸗ 5
tionen , uns auffallend erſcheint , ſein Papierweſen , die Ahe
der Steuern , die wachſende Staatsſchuld , die Theurung aln 1
Lebensmittel , die ungeheure Zahl der Armen , alle dieſe Er .

ſcheinungen ſtehen im engſten Zuſammenhang mit dem Wachs : .
thum des Handels und der Induſtrie , und mit dem uͤberwie⸗ 40

genden Reichthum des Landes .
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J . Brittiſches Papiergeldſyſtem .

D0
Auffallend beym erſten Anblick erſcheint es allerdings nach

allen Erfahrungen , die wir in fruͤhern und ſpaͤtern Zeiten W
auf dem feſten Lande , gemacht haben , wie ein Papierge , 9
das gegen Metallmuͤnze von geſetzlichem Schrot und Korm,
nicht umſetzbar war , und von dem es noch jetzt gewiß iſt ,
daß die zu ſeiner vollſtaͤndigen Einloͤſung erforderlichen Ubaaren Vorraͤthe gar nicht im Lande vorhanden ſind , — wie
ein ſolches Papiergeld ſich, eine Reihe von 20 Jahren hin⸗ In
durch , erhalten und fortſchreitend vermehrt werden konnte, oh⸗ R51
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ne im Verhäͤltniß zu den edlen Metallen eine ſehr bedeuten⸗

„ de Herabwuͤrdigung zu erleiden . )

*) Vor der Barckreſtriction waren 10 bis 12 Millionen

Pfund Sterling engliſcher Banknoten im Umlauf , und
in den Jahren 1814 bis 1816 , nicht weniger als 28
bis 31 Millionen . Der Betrag dieſer Nationalbankno —

2 ten ſoll ſich in der Regel der Hälfte der Summe nähern ,
. welche an Steuern aller Art in den Staatsſchatz fließt .15

In dem Zeitraum von 1812 bis 1817 belief ſich die To⸗

talſumme ſämmtlicher Noten der engliſchen und aller

Provinzialbanken , nach den verſchiedenen Angaben , auf
58 bis 65 Millionen Pf . St .

Der Marktpreis der Barren erhielt ſich lange Zeit hin —
durch um 10 bis 15 Procent , bisweilen ſogar um 20 Pro —
cent über dem Münzpreiſe , ſo wie der Londoner Wech⸗
ſelcurs auf Paris häufſig und anhaltend auf 18 Fran⸗
ken , alſo um 25 Proc . unter Pari , und noch tiefer ,
gefallen war . Gleiches Verhältniß war im Hamburger
Curſe eingetreten . Im Jahre 1817 ſtieg der Curs ge⸗

ten gen Paris auf 25 und gegenwärtig , im Monat October
d. J . ſteht derſelbe auf 24 . 50 , alſo immer noch über

Pari ; der Hamburger hob ſich auf 34 bis 35 .

Die Frage , in wie fern aus einem nachtheiligen Wech⸗
ſelcurſe , und aus dem Steigen des Marktpreiſes der Gold —
und Silberbarren über den Münzpreis , auf die Herab⸗
würdigung der Circulation geſchloſſen werden kann , war
in England lange ein Gegenſtand gründlicher Unterſuchun⸗
gen . Um hierüber ein Urtheil zu fällen , muß man fol⸗
gende Verhältniſſe bemerken :

1 ) Aus jedem Steigen des Marktpreiſes der Barren über

i den Münzpreis kann , eben ſo wenig , wie aus jedem Fal⸗
Jihn len des auswärtigen Wechſelcurſes , auf eine Herabwür⸗

digung der Circulation geſchloſſen werden , da beyde Er⸗
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Bey einer naͤhern Betrachtung der Umſtaͤnde, unter wel b
uſtig

—

ſcheinungen auch bey einem freyen Umlaufe von umſetz lit
baren Noten , und bey unverändert ſtehendem Münzfußt

0d .
häufig vorkommen . Weis

2 ) Aus dem Umſtande , daß zu einer Zeit bey einem gerin⸗

gern Betrage der umlaufenden Noten , der Wechſelcurs 4

für Großbritannien ſchlecht , und zu einer andern geit, 10

nachdem die Notenmaſſe vermehrt worden , beſſer ſiund/

folgt noch nicht , daß die Circulation in der erſten ͤ 0

nicht herabgewürdigt war , weil es dabey , auf das wahre 10

Bedürfniß des Verkehrs ankommt , welches nach der Aut⸗

dehnung und Lebhaftigkeit des Handels wechſelt . So kam

man z. B. durch die Thatſache , daß im Jahre 1811 , alb

242 Mill . Pf . St . engliſche Banknoten im Umlaufi
waren , der Curs auf Paris 18 , und auf Hamburg 24

betrug , und daß jener im Jahre 1815 , nachdem 4 Mill .

Pf . St , Noten dazu gekommen waren , auf 22 , und letzterer

auf 32 ſtieg , keineswegs , wie im Jahre 1815 der Kanz⸗

ler der Schatzkammer verſucht hat , den Beweis herſtellen ,

daß die Circulation im Jahre 1811 nicht wirklich eine

Herabwürdigung erlitten hatte . 1

3 ) Der Wechſelcurs kann nach den Cursblättern al pari
und ſelbſt höher als Pari ſtehen , und dennoch kann ein n
Verſchlechterung der Circulation ſtatt finden , in ſo ferr e
nehmlich der reelle Wechſelcurs für Großbritannien mh

günſtiger wäre . Mit andern Worten : die Verſchlechl fl
rung der Circulation bewirkt , daß ein günſtiger Wechſle “
curs um den Betrag der Herabwürdigung minder günſth

und ein nachtheiliger um denſelben Betrag noch niedrigt ſn
notirt wird . 0

So wäre z. B . möglich , daß gegenwärtig der reell

Londoner Curs auf Paris zum Vortheil Großbritannien bem
um 8 Procent über Pari ſtünde , aber nur zu 2 Piü ah ;
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aeechen dieſe Erſcheinung ſtatt fand , verſchwindet aber die Ueber⸗

raſchung .

über Pari notirt wurde , wenn die Herabwürdigung der

brittiſchen Circulation b Procent betrüge .0
1 ) Da wo der Barrenpreis bedeutend ſich über den Münz⸗

preis erhebt , und der auswärtige Wechſelcurs um viele

Procente unter Pari ſteht , und dieſe Verhältniſſe , unter

8 dem Wechſel mannigfaltiger Umſtände , ziemlich gleich blei —

ben , kann man mit Sicherheit auf eine Herabwürdigung
der Circulation ſchließen .

So lange die Bank baar bezahlt , kann der Markrpreis

nie um mehr als einige Procente über den Münzpreis

ſteigen , weil durch Einſchmelzung des Metallgeldes , und

durch Realiſirung der Banknoten , welche ſogleich wieder

zurückfließen , ſo wie ſie die Bank ausgegeben hat , ſich

das Gleichgewicht beſtändig herzuſtellen ſtrebt . Wenn da⸗

her nach Einſtellung der baaren Zahlung das Misverhält⸗
niß auch wächſt , ſo kann darnach zwar annähernd , aber

nicht genau , eine etwaige Depreciation der Circulation
5 d8

bemeſſen werden .

Dagegen hat die Verſchlechterung des Wechſelcurſes ,

wickle in ſo ferne ſie als Wirkung einer ungünſtigen Handels⸗

balanz anzuſehen iſt , da eine Grenze , wo ſie die Koſten
n al n der Baarſendung überſteigt , die von London nach dem
uun e . Continent auf höchſtens 8 bis 10 Procente angenommen
W werden ; und da das ſchuldende Land , bey einem ungün⸗

ſtigen Wechſelcurſe , dem Creditirenden alle Waaren wohl⸗
feiler anbieten kann , und für erſteres alle Waaren des

creditirenden Landes theuerer werden , ſo kann die Abwei —

minder chung vom Pari , wenn nicht eine Herabwürdigung der

110K Circulation oder gewaltſame Hemmungen des Verkehrs
zugleich einen Einfluß ausüben , nicht lange auf der äußer⸗

ſten Grenze ſtehen bleiben . Eine vermehrte Ausfuhr oder

verminderte Einfuhr wird die Differenz bald ausgleichen

oder wenigſtens herabſetzen .



Je ausgedehnter die Handelsgeſchaͤfte eines Landes wer tllkt . L

den, deſto ausgebreiteter wird auch das Beduͤrfniß der Papier ] mnn le

Aus dieſen Gründen dürfte man den engliſchen Wecht
ſelcurs , der ſeit 1790 häufig ſo bedeutend , und ſh

Caung v
anhaltend , bisweilen ſelbſt unter günſtigen Umſtänden alfflſen
nachtheilig für Großbritannien blieb , allerdings zum W
Theile der Herabwürdigung ſeiner Circulation zuſchruben . 5

W

Ueber 15 Procent wird dieſe in der ungünſtigſten zy, 1bign f
riode nicht betragen haben , wenn gleich der Eurs dn N Rͤlh

tiefer unter Pari gefallen war ; denn unſtreitig haun hit chn
die ſtarken Zahlungen , die Großbritannien für Subſidieg ufum
und Kriegskoſten nach dem Kontinent machen mußte , ei⸗ fulß e
nen mächtigen Einfluß . So war z. B . der reelle Wecht hilniſt,
ſelcurs im Jahre 1811 gegen das feſte Land , i wün ſtnur 10 Procent unter Pari zum Nachtheil Großbritan Vüln !niens , er wurde aber gegen Paris auf 25 Procent ( bey
18 Franken ) notirt , wenn die Herabwürdigung der No— in

ten 15 Proc . betrug . uufdi

Im Februar 1815 , wo der Barrenpreis des Sil⸗ Laflat
bers um 15 Proc . über dem Münzpreiſe ſtand , iſt dage : lh ſſh
gen der reelle Wechſelcurs , ohne Zweifel für Großbritan⸗ Deue
nien günſtig , vielleicht ? Proc , über Pari geweſen , ohn⸗ ſufffin
erachtet er auf Paris zu 22 , alſo 8 Proc . unter Pariy Ctezum Nachtheil von London , notirt wurde . Gleiches Ver⸗

10 hahältniß trat damals gegen Hamburg ein , indem er auf .
32 alſo ebenfalls ſcheinbar um 8 Proc . unter Pari ſtand.

h dan

Da wo eine wirkliche Depreciation , ſey es in Gefolge Rnd e,
einer Verſchlechterung des Münzfußes , einer ause kunAl
ſchweifenden Papiercreation oder eines allge⸗ Mün f
meinen Mißtrauens eintritt , ſteigt gleichmäßig mit
dem Marktpreiſe des Goldes und Silbers , auch der lau —
fende Preis aller übrigen Waaren , in ſo ferne er in den ) K1
herabgewürdigten Gelde ausgedrückt wird . — 2

Wg
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irculation. Dieß lehrt die Erfahrung . Je groͤßer die Sum⸗
men ſind , die gezahlt und empfangen werden , deſto groͤßer

iſt auch das Beſtreben , durch Mittelsperſonen den wirklichen
Gebrauch des Geldes zu erſparen . Dieſes Beſtreben ſucht
„„fuͤr die Geldgeſchaͤfte einen Centralpunet , wo die Aus⸗
ngleichung von Schuld und Forderung am leichteſten und

„Fohlfeilſten vor ſich gehen kann . Die Hauptſtadt Englands
zlſt nun durch ihre Lage , die leichte Communication mit den

igtübrigen Handelsplaͤtzen , ihren Reichthum und ihre Volksmen⸗
Ige zugleich der Mittelpunct des großen Verkehrs . London

aghat wegen der Ausdehnung ſeines eignen Handels , wegen der
Ahungeheuren Beduͤrfniſſe ſeiner Bevoͤlkerung, fuͤr eigene Rech⸗
nung enorme Zahlungen zu machen . In dem nemlichen Ver⸗
Haͤltniſſe, als ſich an einem Orte die Geſchaͤfte vermehren ,
verden ſie auch leichter und wohlfeiler verrichtet . Aus allen

Theilen des Koͤnigreichs werden Wechſel nach London gezogen„ und Rimeßen dahin geſendet . Beynahe alle fremden Wechſel
auf Rechnung der, in anderen engliſchen Staͤdten wohnenden ,% Kaufleute werden auf London zahlbar angewieſen . Unermeß⸗z lich ſind daher die Zahlungen , die dort geleiſtet , die For⸗

ſüe derungen , die dort befriedigt werden muͤſſen . In wenigen Haͤn⸗
eueoden fließen alle Wechſelgeſchaͤfte zuſammen , da dieſelben nur
ler Namit bedeutenden Fonds vortheilhaft betrieben werden koͤnnen. )Man hat berechnet , daß 46 Privatbankiers , und es befinden

ſich deren 71 in London , taͤglich im Durchſchnittte 4, 00,000
Pfund Sterling zu zahlen haben , wovon ſie freylich den groͤß⸗
ten Theil durch gegenſeitigeAbrechnung berichtigen, aber immer

bleiben noch ungeheure Summen uͤbrig, die der Eine dem An⸗

6

% ) H . Thornton über Papiercredit . Capit . 4. Ueberſ . von
2 L. H. Jacob . Dieſer Schriftſteller wurde überhaupt hier

vorzüglich benutzt .
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dern hinauszuzahlen hat . Bey dieſer Ausdehnung der Geh

geſchaͤfte, bey dieſem Zuſammendraͤngen derſelben in wenigg

Haͤnden, iſt es leicht begreiflich , daß ſelbſt Gold - und Silben

muͤnzen , als unbehüuͤlfliches Circulationsmittel , dem leicht beweh

lichen Papiergelde weichen muͤſſen . Das letztere iſt für einn

ſolchen unermeßlichen Geldverkehr ein unentbehrliches Beduͤrfnjß,

und eine neue Quelle des Reichthums , indem es den koſſhe

ren Gebrauch der edlen Metalle , in hohem Grade beſchrinl

Wenn man bedenkt , daß die Summe aller Circulaiunz⸗
Mögennic

84. 6 WWerdefe

mittel , nach glaubwuͤrdiger Schaͤtzung, hoͤchſtens ſich auf
1L — 5 0

Millionen Pfund belaͤuft , ) das jährlich neu geſchaffene Eigenthuf n
aber wenigſtens 300 Millionen Pfund betraͤgt, und erwälfl JN
durch wie viele Haͤnde ſo manche Producte laufen , bis ſie zuß

Verbrauche zubereitet , durch den großen und kleinen Verkehr z

letzt dem Verzehrer zukommen , und welche bedeutende Sum
R—

jaͤhrlich die Regierung einnimmt und ausgiebt ; ſo mag maß 8085
ſich einen Begriff von der Geſchwindigkeit des Umlaufs mi 5
chen , einer Geſchwindigkeit , deren ohne Zweifel eine gleiche 6fh
Maſſe vor Metallgeld nicht faͤhig waͤre.

Wh
Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit des Napiers

zum großen Geldverkehr , die Ueberzeugung von den unermeßli⸗

chen Fonds , die ſich in den Haͤnden derjenigen befinden , die del

vorzuͤglichſten Gebrauch davon machen , mußte jede Betrachtun

des Mißtrauens uͤberwiegen, die aus der , durch außerordentlic
voruͤbergehende Ereigniſſe herbeygefuͤhrten , Einſtellung der banm A 0
Bankzahlungen entſpringen konnte . Nur die Herabwuͤrdigung 5
hatte man zu fuͤrchten , die aus einer uͤbertriebenen Vermehrung 1
der Noten , oder aus einer Abnahme des Bedarfs durch Vermil⸗ U

knen,

— — Hacht!

* ) Colquhoun ſchätzte im Jahre 1813 die Summe des um Wohen

laufenden baaren Geldes , das unter obigen 80 Millionel 2¹ N

enthalten iſt , auf 15 Mil . Pf . St . Dieſe Angabe wa⸗ lis al

wahrſch ei nlich übertrieben . Duamm
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unederung der Handelsgeſchaͤfte entſtehen muͤßte. Von der Regie⸗

rung war aber in jener Hinſicht nichts zu befuͤrchten, da die

engliſche Bank ganz unabhaͤngig von der vollziehenden Gewalt

„ iſt , und die zahlreichen Actionnairs , welchen die Controlle der

Directoren zuſteht , ihres Intereſſes wegen nicht leicht eine aus⸗

1 ſchweifende Vermehrung der Noten zugeben werden ; denn ihre,
in der Bank liegenden Fonds , ſind gegen ihr uͤbriges Ver⸗

moͤgen nicht ſo bedeutend , daß der Gewinn der erhoͤhten Di —

8 vidende ſie fuͤr den Verluſt , den jedem wohlhabenden Manne

ein allgemeines Sinken des Credits zu bringen droht , entſchaͤ—

digen koͤnnte. Das Kapital der Bank , das Colquhoun im

Jahr 1812 auf 25 Millionen Pfund Sterlinge ſchaͤtzte, iſt
6

nemlich unter 25,000 Eigenthuͤmer vertheilt . “ )

die Verpflichtung der Bank , ihre Noten mit baarem

Gelde einzuloͤſen, iſt daher kein unbedingt weſentliches Er⸗

forderniß zur Erhaltung des Papiercredits ; ſie gewaͤhrt nur eine

hoͤhere Sicherheit gegen jeden moͤglichen Verſuch , die Mʒaſſe
des Papiers uͤber das wahre Beduͤrfniß des Verkehrs zu ver⸗

mehren und macht es moͤglich, die Grenze zuverlaͤßiger zu er⸗

kennen , welche die Papiercirculation nicht uͤberſchreiten darf .

Nur zur Vervollkommung ſeines Papierſyſtems ſehnt ſich der

Britte nach der unbedingten Aufhebung der Bankreſtric⸗
4

* ) Das Stammkapital der engliſchen Bank betrug im Jah —
re 1797 , wo ſie einen Ueberſchuß von 3 bis 4 Millionen

gehabt haben ſoll , ohngefähr 113 Millionen Pfund . Die
Gewinnſte die ſie ſeit Aufhebung der Baarzahlung ge—⸗
macht hat , ſind daher allerdings ſehr bedeutend , und
werden für den Zeitraum von 1797 bis 1816 ſogar auf
21 Millionen geſchätzt . Die Bankactien ſtiegen von 126
bis auf 220 und noch höher . Im Jahre 1810 ward das

Stammkapital um 25 Procent vermehrt .
2
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tion . Sie wird ohne Zweifel bald erfolgen , wenn Wahrſchein⸗
lichkeit und ausdruͤckliche Zuſage nicht truͤgen. Bey dem gro⸗
ßen Beduͤrfniß an Papier in gewoͤhnlichen Zeiten wird aber
die engliſche Bank nie gegen einen Mangel an Guineen voll⸗
kommen geſichert bleiben .

Außerordentliche Ereigniſſe koͤnnen , ganz unabhaͤngig von
einer ausſchweifenden Notenvermehrung , eine ſolche ungewoͤhn⸗
liche Nachfrage nach Gold herbeyfuͤhren, welche die Bank , bey
all ihrem Reichthum , und waͤre auch der ganze Betrag ihret
umlaufenden Zettel in baarem Gelde hinterlegt , dennoch zu
befriedigen nicht vermoͤchte . Immer iſt eine unguͤnſtige Han⸗
delsbilanz von einem ſtaͤrkeren Begehren nach edlen Metallen

begleitet , und leicht ſteigert dieſelbe den Marktpreis des Gol—
des uͤber den Muͤnzpreis , verurſacht ein Einſchmelzen der Gul⸗

neen zu Barren , zum Zwecke der Ausfuhr . Auf die gewoͤhn⸗
lichen Schwankungen jener Handelsbilanz und dieſer Preisver⸗

aͤnderungen, die das Reſultat der ſtets wech delnden natuͤrlichen

Verkehrsverhaͤltniſſe ſind , muß der Zuſtand der Circulation be⸗

rechnet ſeyn, ſoll er nicht an einem innern Gebrechen leiden .

Eine außerordentliche Korneinfuhr , die, in einem ganz un⸗

gewoͤhnlich ungluͤcklichen Mißjahre , die jaͤhrlich erwachſende

Schuld fuͤr auslaͤndiſche Beduͤrfniſſe um 6 bis 8 Millionen Pfund
Sterl . erhoͤhen kann , oder ungeheure auswaͤrtige Zahlungen fuͤt
Subſidien und Kriegskoſten , die dem Handel ganz fremd , in

manchen Jahren ſchon 15 bis 30 Millionen Pfund betragen

haben , ſolche Urſachen eines unguͤnſtigen Wechſelcurſes wirken

aber ſo maͤchtig auf den regelmaͤßigen Zuſtand der Circulation

ein , daß Stoͤrungen , Erſchuͤtterungen und Nachtbeile irgend
einer Art unvermeidlich ſind .

Wenn dann die Noten , in großer Menge , zur Einloͤſung

gegen baares Geld praͤſentirt werden , ſo hat die Bank die Wahl ,

entweder dieſelben ganz oder zum Theil durch Anleihen wieder
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auszugeben , oder jedes Anſuchen der Handelsleute und der Re⸗

gierung um Discont von der Hand zu weiſen .

Geſchieht jenes , ſo ſtroͤmen die ausgegebenen Zettel ſtets

wieder zur Bank zuruͤck, welche bey laͤngerem Andauern der un⸗

guͤnſtigen Verhaͤltniſſe die nemliche Note 10 und 20mal ein⸗

loſen , o und 2 omal die Koſten tragen muß , die der Einkauf

und die Auspraͤgung des Goldes erfordern ; und wenn der

Marktpreis der Barren von dem Muͤnzpreis auch nur um 2bis

3 Procente abweicht , ſo wird ſich dieſer Verluſt bey jeder Note ,

welche die Bank der Circulation wieder zu geben ſich entſchließt ,

10 und 20mal wiederholen .

Werden dagegen die eingeloͤsten Zettel zuruͤckbehalten, ent —

zieht die Bank dem Handelsſtande , den Provinzialbanken und

det Regierung ihre gewohnte Huͤlfe; ſo tritt eine allgemeine

Zahlungsverlegenheit ein . Das Geld , welches die Banknoten

abgeloͤst hat , floß in das Ausland , und was etwa davon im

Lande blieb , circulirt langſamer als das verſchwund ene Papier .

Der Mangel an Zahlungsmitteln wird nun das bedeutendere

Uebel , allgemeiner Mißcredit , der daraus entſpringt , wirkt auf

die Vergroͤßerung des Uebels zurück , und die Stockung aller

Geſchaͤfte des Handels und der Induſtrie iſt das letzte Reſultat .

In dieſem Kampfe der ſtets erneuerten Nachfrage nach Noten ,

zum Behuf des inloͤndiſchen Verkehrs , mit dem ungeſtuͤmen An⸗

dringen der Schmelzer , welche die , in die Circulation zuruͤckkehren⸗

den Noten, gegen Guineen ſtets umwechſeln , hat die Bank daher die

Alternative , entweder ſich ſelbſt zu opfern , die ganze Ungunſt
der Handelsbilanz auf ſich zu nehmen , oder durch Einſtellung

ihrer Discontgeſchaͤfte den innern Verkehr den heftigſten Erſchuͤt⸗

terungen Preis zu geben.
Unter ſolchen Umſtaͤnden erſcheint die Einſtellung der baaren

Zahlung , als das einzige Rettungsmittel . Die unguͤnſtige Han⸗

delsbilanz wird alsdann laͤnger fortdauren , aber die Nachtheile
2 *
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werden ſich auf einen laͤngeren Zeitraum vertheilen , und an die

Stelle einer momentanen uͤbermaͤßigen Geldexportation , welche

das Gleichgewicht fruͤher hergeſtellt , aber auch eine gefaͤhrliche

Criſis im ganzen Geldſyſtem herbeygefuͤhrt haͤtte, wird eine re⸗

gelmaͤßige, durch die Ungunſt des auswaͤrtigen Wechſelcurſes

beguͤnſtigte ſtaͤrkere Waarenausfuhr treten .

Wenn der Einfluß außerordentlicher Ereigniſſe aufgehoͤrt

hat , ſo wird es der Bank umſo leichter das , dem natuͤrlichen

Zuſtande der Dinge entſprechende Verhaͤltniß in der Circulation

des Metall - und Papiergeldes wieder herzuſtellen und zu erhal⸗

ten , da der Verkehr vergleichungsweiſe von dem erſtern keine

ſehr betraͤchtliche Summe bedarf . Sie hat alsdann nur den Be⸗

trag der umlaufenden Noten etwas einzuſchraͤnken und ſchnell

wird die Nachfrage nach Geld , deſſen Preis ſteigern , den Wech⸗

ſelcurs heben , und fremdes Gold auf den Markt fuͤhren . )

Mittlerweile laͤßt ſich das Bedürfniß des kleinen Verkehrs

an klingender Muͤnze nicht anders ſtillen , als durch Ausgabe
eines Huͤlfgeldes , das unter dem geſetzlichen Muͤnzfuße, und et⸗

was hoͤher als der Marktpreis des Silbers ſtehen muß , um

das Einſchmelzen zu verhuͤten, und das nicht den Charakter ei⸗

nes bleibenden Nationalgeldes annehmen , ſondern nur als ein

) Man kann vielleicht dieſe Behauptung durch die That —
ſache unterſtützen , daß bald nach Einſtellung der Baar —

zahlung , durch eine ängſtliche Verminderung der Noten ,
der Londoner Curs auf Hamburg von 34 bis 35 , auf
38 , alſo um ohngefähr 10 Proc . über Pari ſtieg , doch
läßt dieſe Erſcheinung noch eine andere Erklärung zu.
Uebrigens liegt in der Behauptung der Oppoſition , daß
der auswärtige Wechſelcurs und der Gold - und Silber —

preis von den Bankoperationen abhänge , unſtreitig viel

Wahres .
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voruͤbergehender Nothbehelf gelten darf . In dieſer Hinſicht iſt

jene Maaßregel , welche die Bank zur Auspraͤgung und Emiſſion

ſolcher Huͤlfsmuͤnzen ermaͤchtigte , nur in ſo ferne zu tadeln , als

die Abweichung des Marktpreiſes des Silbers vom Muͤnzyreiſe

nicht ausſchließlich die Wirkung der fortdauernd unguͤnſtigen

Handelsbilanz war , ſondern daran auch der Herabwuͤrdigung
lütt. der Circulation durch ausſchweifende Vermehrung der Noten ein

nan Antheil zukam, in ſo ferne alſo , das , durch die Natur der Sache
erbean,

gegebene Maaß und Ziel überſchritten wurde ; was allerdings

geſchehen ſeyn mag . )

Solche Exceſſe in der Anwendung , koͤnnen aber der allgemei

nen Euͤltigkeit der Grundſaͤtze keinen Eintrag thun ; und im

Allgemeinen darf man nun wohl behaupten , daßes vielleicht , ob⸗

geich die Umſetzbarkeit der Noten gegen baares Geld von geſetz⸗
mäßigem Schrot und Korn , eine nothwendige Bedingung eines

vollkommenen Geldſyſtems iſt , bey der , mit der Entwickelung

des Handels fortſchreitenden Ausbildung des Papierweſens , eine

Grenze gibt , wo es ſtehende Politik werden muß, bey allen je⸗

nen außerordentlichen Vorfaͤllen , die auf ganz ungewoͤhnliche

*) Im Jahre 1707 ſetzte die Bank Piaſter zu 4 Schl . 9

P . in Umlauf deren innerer Werth , nach dem geſetzlichen

Münzfuß , die Unze Silber zu 5 Schl , 2 P . oder b Fr .

10 cent . gqerechnet , nur 4 Schl . 6 P . war . Im Jahr

1811 wurde der Preis jener Piaſter auf 5 Schl . 6 P .

( 6 Franken 60 cent . ) geſetzt , ſo daß der Verluſt gegen

den Münzfuß ohngefähr § betrug . Die engliſchen Bank —

münzen wurden zuletzt zu b Schl . 8 P . Die Unze und

die iriſchen gar zu 7 Schl . 3 P . ausgeprägt . Die im

Jahr 1816 in der K. Münze neugeprägten Schillinge

ſind nur ohngefähr 6 Proc . leichter , als die alten voll⸗

wichtigen .
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Weiſe auf die Handelsbilanz einwirken , die baaren Bankzahlun⸗ ii

gen einzuſtellen, “) und zur Befriedigung des Beduͤrfniſſes an
baarem Gelde , das der kleine Verkehr fortdauernd in Anſpruch
nimmt , jene Maaßregeln zu ergreifen , wovon ſo eben die Rede

„ 1 N0

Aahenaber

war b0 fltg

GinſtelungEs iſt noch ein Umſtand zu eroͤrtern .
ſlnt in8 Akät eineWenn aus Veranlaſſung außerordentlicher Begebenheiten

eine unguͤnſtige Handelsbilanz das baaxe Geld in großen
175,

Summen in das Ausland zieht , und bey einer ſolchen Criſis
der Umlauf des Geldes im Innern ſtockt , eine gleich große

) Die Verhältniſſe können ſich freylich einmal bleibend
ändern , die Handelsgeſchäfte können ſich vermindern , eine Wcet
große Maſſe von - Papier kann entbehrlich werden , und eldut
die Mittel zu deren Einlöſung können dauernd und ganz etene ,
und gar fehlen , und dann wird der Sturz um ſo gefähr — Ahlunger
licher ſeyn , je höher die Nation in ihrer Entwickelung nde
geſtiegen war . Es iſt möglich ſich gegen ein ſolches Un —
glück zu bewahren , man kann freywillig herabſteigen von
der höhern Stufe der Entwickelung , man kann in gewöhn⸗
lichen Zeiten den Gebrauch des öffentlichen Papiers ge⸗
waltſam einſchränken ! Aber ſoll man aus ſchlagen reich zu
werden , weil man wieder arm werden kann ? Wir fragen
ob vielleicht Großbritannien nicht gerade durch ſein
Geld ſy ſtem in den ungeheuren Anſtrengungen , die es
eine lange Reihe von Jahren hindurch gemacht hat , kräf —
tig unterſtützt wurde . Dieſe wichtige Frage wäre einer
gründlichen Unterſuchung würdig . Nur da , wo die Be⸗
dingungen eines ſolchen Papierſyſtems nicht vorhanden
ſind , würde eine gewaltſame , oder durch künſtliche Mittel uth
bewirkte Einführung deſſelben gewiſſes Unheil ſtif⸗ Büäch
ten und in alle bürgerliche Verhältniſſe Zerrüttung brin⸗ u wudt
gen .
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Summe daher zu den Zahlungen nicht mehr hinreicht , die

bey mehr beſchleunigter Circulation damit bewerkſtelligt werden

konnten , die Maſſe der Handelsgeſchaͤfte und der zu leiſtenden

Zahlungen aber gleich bleibt oder noch waͤchſt; ſo kann ſo⸗

gar , bey ſteigender Nachfrage nach baarem Gelde , und mit

der Einſtellung der baaren Bankzahlung , zugleich die Noth⸗

wendigkeit einer ſucceſſiven Papiervermehrung eintreten . Als im

Jahre 1703 , bey den damaligen bekannten Vorfaͤllen, zuerſt

Nachfrage nach Guineen , dann zauderndes Zuruͤckhalten der

Zahlungsmittel zur Sicherung gegen unvorher geſehene Ereig⸗

niſſe, dann eine allgemeine Zahlungsverlegenheit und zuletzt

ein allgemeines Sinken des Credits entſtanden war , und die

Bankdireetoren die , damals ziemlich beſchraͤnkte, Summe ihrer

Zettel nicht vermehren wollten ; ſo gelang es der Regierung

das Uebel durch Erſchaffung eines neuen Papiers , der Schatz⸗

kammerſcheine , zu heilen : und nachdem ſeit 1797 die baaren

Bankzahlungen eingeſtellt worden waren , von Jahr zu Jahr

der Handel und die Production Großbritanniens an Umfang

aber gewannen ; ſo wuchs auch die Nachfrage nach Circula⸗

tionsmitteln und die Maſſe der Noten wurde ſeither beynahe

verdreyfacht , ſie mußte ſchon deßhalb vermehrt werden , weil

durch den erzwungenen Curs der Noten , der Gebrauch des

Metallgeldes noch mehr beſchraͤnkt ward . Die Einſtellung der

baaren Zahlungen blieb immer ein Uebel , weil keine voll⸗

kommene Gewaͤhr gegen eine unverhaͤltnißmaͤtzige Ausgabe

von Banknoten vorhanden war ; allein ſie konnte im gleichen

Grade die nachtheiligen Folgen nicht haben , die man ander⸗

waͤrts beym erzwungenen Curſe eines , nicht umſetzbaren Pa⸗

piers wahrgenommen haͤtte, nicht nur , weil wirklich das wah⸗

re Beduͤrfniß des Verkehrs nie ſehr bedeutend uͤberſchrit⸗

ten wurde , ſondern weil das Papierſyſtem uͤberhaupt ein , in

dem oͤkonomiſchen Zuſtande des Landes tief begruͤndetes Be⸗
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duͤrfniß iſt , weil auf der Stufe der Entwickelung , welche Groß⸗
britannien erreicht hat , Gold und Silber allein , den For⸗

derungen ſeines Verkehrs nicht mehr entſprechen , weil auch

dann , wenn die Umſetzbarkeit der Noten beſteht , dennoch von

freyen Stuͤcken das Papier , als nothwendiges Handels⸗
vehikel, bey weitem , den groͤßten Theil des umlaufenden
Geldes bilden , und die edlen Metalle zum bloſen Regulator
deſſelben herabſinken werden . So wie alſo ein Land , das ſich
in dieſem Falle befindet , eher der Gefahr ausgeſetzt iſt , bey
einem momentanen Abfluß des Metalls , die Umſetzbarkeit ſei⸗
ner Geldzeichen bedroht zu ſehen , ſo hat es auch , wenn die

Baarzahlung ſtockt , keine ſehr bedeutenden uͤblen Folgen zu
befuͤrchten, ſo lange nur die Summe aller Circulationsmittel

das wahre Beduͤrfniß nicht uͤberſteigt, und kann , wenn die

Umſtaͤnde ſich geaͤndert haben , dann um ſo leichter und ſchnel⸗
ler das richtige Verhaͤltniß zwiſchen Metallgeld und Papier
wieder herſtellen . Wo aber Gold und Silber mit Leichtigkeit
die Functionen des Geldes verrichten , wo beym freyen Ge⸗

brauche der Noten eine verhaͤltnißmaͤßig ſehr unbedeutende

Menge deſſelben neben dem baaren Gelde im Umlauf ſeyn
wuͤrde, da wird auch kein Zwangsmittel im Stande ſeyn , das

natuͤrliche Mißtrauen zu beſiegen , das ein gegen alles Beduͤrf⸗
niß aufgedrungenes , und der natuͤrlichen Entwickelung voran⸗

eilendes , Papierſyſtem erzeugen und naͤhren wuͤrde. ) Gewiß

) D. h. es wird eher der Verkehr leiden , Handel und
Wandel werden eher ſtocken , die Maſſe der Geſchäfte und
folgeweiſe das Bedürfniß an Circulationsmittel wird ſich
eher vermindern , als daß der Werth der Geldzeichen auf
eine Höhe ſtiege , welche dem Bedürfniß des Verkehrs ,
bey einem , Vertrauen erweckenden Zuſtand der Dinge
entſprechend wäre .
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haͤngt dabey nicht Alles von dem Verhaͤltniß der circuliren⸗

den Geldzeichen zu der ganzen Summe von Zahlungsmitteln

ab, deren der Verkehr bedarf , und man kann vielleicht ſagen ,

daß die Nachtheile eines ſolchen , nicht umſetzbaren Papiergel⸗
des ſich zugleich nach dem Verhaͤltniß richten , das zwiſchen
dem Betrage der zwangsweiſe umlaufenden , und das baare

Geld, durch den erzwungenen Curs , verdraͤngenden Noten , und

der Maſſe an Papier beſteht , das bey der freyen und durch

die Umſetzbarkeit bedingten Umlauf deſſelben , vorhanden ſeyn

wuͤrde. Oder glaubt man , daß einem Lande , deſſen Handel

hoͤchſtens eine , dem zwanzigſten oder fuͤnfzigſten Theile des

ganzen Circulationsbedarfs gleichkommende Notenmenge ertra⸗

gen koͤnnte, glaubt man etwa , daß einem ſolchen Lande das

brittiſche Geldſyſtem , mit erzwungenem Curſe der Zettel und

mit Einſtellung der baaren Zahlungen , auch bey einer Beſchraͤn⸗

kung des Papiers auf die Haͤlfte des ganzen Circulationsbedarfs /
nicht groͤßere Nachtheile bringen wuͤrde, als daſſelbe Großbri⸗

tannien zufuͤgen konnte , wo ſich nach Aufhebung der Bankreſtric⸗

tion aller Wahrſcheinlichkeit nach von ſelbſt zweymal mehr

Papier im Umlaufe erhalten wird , als das , alsdann circuliren⸗

de baare Geld betragen duͤrfte . “) Dieſe Bemerkung iſt , vielleicht

In ſolchen Ländern können die obenberührten Verhält⸗

niſſe , bey einer momentanen ungünſtigen Handelsbilanz ,

nicht eintreten . Dieſe letztere wird zwar auch eine ver⸗

mehrte Nachfrage nach Gold und Silber erzeugen , aber

eine Einſchränkung des Papiers , die Verminderung der

Discontgeſchäfte bey der Bank , kann zu deren Sicherung

gegen einen beträchtlichen Verluſt , unbedenklich ſtatt fin —

den , und wird um ſo weniger fühlbar ſeyn , je unbe —

deutender das gewöhnliche Papierbedürfniß war .

* ) Wenn man bedenkt , daß vor der Bankreſtriction , na⸗
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nicht uͤberfluͤſſig , um gefaͤhrliche Folgerungen anzudeuten ,

die aus den Erfahrungen abgeleitet werden koͤnnten , womit uns

mentlich im Jahre 1795 ſchon ohngefähr 12 Millionen

engliſcher Banknoten , und wahrſcheinlich eben ſo viele

Provinzialnoten , alſo im Ganzen 24 Millionen Pfund
—

—
Sterling im Umlauf waren , und erwägt , daß die Han⸗

56

delsgeſchäfte Großbritanniens ſeither beträchtlich zugenom⸗
men haben , wie dann z. B. die Ausfuhr , welche von

1793 bis 1797 im Durchſchnitt 24 Millionen Pf . be⸗

trug , nach einem Durchſchnitt der Jahre 1814 bis 1810

auf 50 Millionen geſtiegen iſt , ſo darf man gewiß vor —

ausſetzen , daß von den 58 bis 65 Millionen Noten ,

welche während der Reſtrictionszeit umliefen , nach unbe⸗

dingter Herſtellung der baaren Bankzahlung , keine ſehr

bedeutende Summe aus der Circulation verſchwinden

wird . Nehme man auch an , daß nur 53 Millionen im

Umlaufe bleiben , und nehme man ferner als ganzen Cir —

culationsbebarf , die oben erwähnte Schätzung von 80

Mill . Pf . St . an , ſo würde , ohne die Stocks - und übri⸗

gen Papiere zu rechnen , ſich der Papierlauf zum ganzen

Circulationsbedarf wie 66 : 100 verhalten . Nach dem ge⸗

genwärtigen Stande des engliſchen Curſes und nach dem

Betrage der gegenwärtig circulirenden Notenmaſſe , iſt 008
die erſte Annahme gewiß nicht gewagt , und bey jener

wahrſcheinlich übertriebenen Schätzung des Circulations —

bedarfs kann man , aus dem Grunde ſtehen bleiben , weil

zur Ablöſung einer beſtimmten Summe von Noten aus

der Circulation , eine größere Summe Metallgeldes , we⸗

gen deſſen langſameren Umlaufs , erforderlich iſt .

Die franzöſiſche Bank glaubt mit 100 Millionen

Franken ihrer Billets das Bedürfniß der Cireulation be⸗—
Gh

friedigen zu können . ( Moniteur vom Sten Febr . 1817 .
6

Protocoll der Generalverſammlung der Bankactionnairs ) .



die merkwuͤrdige Geſchichte des brittiſchen Geldweſens bereichert

hat . In der Anwendung der allgemeinen Grundſaͤtze uͤber die⸗

Gebe man nun auch zu , daß es dieſer Bank nach herge⸗

ſtelltem vollkommenen Vertrauen und bey einer , der eng⸗

liſchen ähnlichen Einrichtung , gelingen dürfte 300 bis

400 Mill . Franken Papier im freyen Umlauf zu erhal —

ten ; gebe man ferner zu , daß gegenwärtig die Summe

des circulirenden Metallgeldes ſich nicht viel höher belau —

fe, als Necker ſchon angenommen hatte , nemlich auf 2200

bis 2500 Millionen Franken ; ſo würde das Bankpa⸗

pier kaum 11 bis 15 Procente des ganzen Circulations —

bedarfs betragen . Unter dieſen Vorausſetzungen verhielte

ſich die Fähigkeit Frankreichs dem öffentlichen Papier ei⸗

ne Stelle in der Geldcirculation einzuräumen , zur glei⸗

chen Fähigkeit Großbritanniens wie 1. 4 bis b ; das Ver⸗

hältniß iſt aber gegenwärtig wie 1 : 14 .

Es iſt nicht ſonderbar , daß ohnerachtet des erſtaunlichen

Reichthums und der ungeheueren Ausdehnung der Han —

delsgeſchäfte Großbritanniens , dennoch ſein Bedürfniß an

Circulationsmittel mit 1920 Millionen Franken ( 80 Mill .

Pf . St . ) geringer iſt , als das Bedürfniß des franzöſi⸗

ſchen Verkehrs ; wenn man bedenkt :

1 ) daß große Zahlungen häufig mit Staatspapieren ,

Stocks⸗ und Schatzkammerſcheine geleiſtetn werden , die je⸗

doch als Zinſen tragend , ſehr langſam umlaufen ;

2 ) daß Noten viel raſcher als Metallgeld circuliren ,

und eine gleiche Summe Geldes Metall oder Papier )

zu einer deſto größeren Menge von Zahlungen hinreicht ,

je größer die Geſchwindigkeit des Umlaufs iſt ;

3 ) daß Handel und Gewerbe zwar im Ganzen in

Großbritannien beträchtlicher ſind , aber die Geſchäfte , bey

der ungleichen Vertheilung des Reichthums , ſich verhält⸗

nißmäßig in wenigern Händen concentriren , und daß



ſen Zweig der Nationaloͤkonomie muß man ſtets den öͤkonomi⸗

ſchen Zuſtand eines Landes , den Grad der Reife im Auge be⸗

halten , der ihm die Faͤhigkeit giebt dem Papier eine mehr oder

minder bedeutende Stelle im Geldumlauf einzuraͤumen. Neh⸗

me man Großbritannien ſeine Zettel , gebe man ihm dafuͤr
eben ſo viel Gold und Silber , beſchraͤnke man das Geld auf

Metallmuͤnze und den Papierverkehr auf einfache Wechſelgeſchaͤf⸗
te , und die Verlegenheit im großen Handel wird vielleicht groͤ⸗
ßer ſeyn , als ſie waͤhrend der Bankreſtriction je geweſen , und

als ſie jemals ſeyn wird , wenn ſie wiederkehrt , und nicht zu⸗

für eine gleiche Maſſe von Geſchäften , die wenige Per⸗
ſonen machen , nicht ſo vieles Geld erforderlich iſt , als

bey einer größern Zerſplitterung derſelben , und

4 ) daß unter ſolchen Verhältniſſen die vorkemmenden

Geldzahlungen um ſo leichter an die Banquiers , als

Mittelsperſonen verwieſen , und von dieſen ſodann , mit
dem möglichſt geringen Aufwand an Metall und Papier⸗
geld , nemlich gröſtentheils mittelſt gegenſeitiger Abrech —
nung bewerkſtelligt werden können . — Nachdem man durch
den Gebrauch der verſchiedenen Handelsinſtrumente , wel⸗
che den , im rohen Zuſtande der Geſellſchaft ſtatt finden —
den einfachen Waarentauſch ablöſen , 1) durch den Gebrauch
der edlen ungemünzten Metalle , als eines allgemeinen
Maaßſtabs des Werths , 2 ) durch den Gebrauch der Me⸗

tallmünzen , ſodann 3) der Priv athandelspapiere oder Wech⸗
ſel und 4 ) der öffentlichen Papiere , Geſellſchaft oder
Staatsbanknoten , die verſchiedenen Entwickelungsgrade
des Handels bezeichnet hat ; ſo darf man vielleicht ,
die höhern Stufen der Entwickelung nach dem Verhält⸗
niſſe bemeſſen , in dem die Menge des zuletzt erwähnten
Papiers , bey einem freyen Umlauf zum ganzen Circula⸗
tionsbedarf beharret .

Kn

ſhrier

VNer

in delm

———

) Der

auſf

Jah

den,

ſcte



— 29 ——

n linn gleich der reelle Reichthum des Landes an Producten aller

u M6 Art , der Umfang des innern und aͤußern Handels und die Maſſe

u uht c
aller Geſchaͤfte eine betraͤchtliche Verminderung erleidet . )

Nicht weniger auffallend , als das Papierſyſtem Englands

erſcheinen bey einer Vergleichung mit den Staaten des Con⸗

tinents

II . die Reſultate ſeiner Finanzverwaltung .

Seine gegenwaͤrtige geſammte Schuldenmaſſe von 800
dltt bis 900 Millionen Pfund Sterling mag leicht den Betrag

ſaͤmmtlicher Schulden der uͤbrigen europaͤiſchen Staaten wenig⸗

ſtens nach dem Curswerthe , uͤberſteigen. Der Englaͤnder zahlt

drey und viermal ſo viel Steuern , als die Bewohner der reich⸗

ſten Laͤnder des Continents . Die reinen Staatseinkuͤnfte ſtie⸗

gen vom Jahre 1793 bis 1814 von 17 Millionen Pfund

Sterling auf 65 bis 66 und noch jetzt belaufen ſie ſich auf

etliche und fuͤnfzig Millionen . Gegen 120 Millionen betru⸗

gen einſchließlich der Schuldentilgung ſaͤmmtliche Ausgaben des

ſchwierigſten Kriegsjahrs .
8

Aber ſo wie das wachſende Staatsbeduͤrfniß großen Theils

in dem Wachsthum des Handels und in Erweiterung der

*) Der Behauptung , daß Privatpapiere ſchnell die Lücke

ausfüllen würden , widerſprechen die Erfahrungen vom

Jahr 1793 und alle ſpatern , die zu Zeiten gemacht wur —

den , da die Bank die Summe ihrer Noten allzuſehr be—

ſchränkt hatte . Bey ſolchen allgemeinen Erſcheinungen ,

die , wie der Gebrauch von Geſellſchafts -oder Staats⸗

banknoten , bey einer größern Lebhaftigkeit des Verkehrs ,
unter denſelben Verhältniſſe überall in höherem oder ge —

ringerm Grade eintreten , darf man immer auf eine innere

Nothwendigkeit ſchließen .
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